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DAS WETTER

So schön ist’s oberhalb der Tübinger Rappenberghalde im Weinberg – und das auch noch mit Aussicht auf ei-
nen guten Tropfen. Bild: Sommer

2°C / -6°C

Die Wolken verdichten sich im Laufe
des Vormittags immer mehr. Anschlie-
ßend fällt örtlich etwas Schnee oder
Regen.

Heute, Freitag, 28. November

Sonnenaufgang:7.51 Sonnenuntergang:16.31

* Die Temperaturwerte, sowie
der Ozon-Höchstwert werden in
einem Zeitraum von 24 Stunden
(vorgestern 16 Uhr bis gestern
16 Uhr) ermittelt. Der Ozon-
Grenzwert liegt bei 180µg/m3.

Mondphasen

Mittwoch
19. 11.

Donnerstag
27. 11.

Freitag
12. 12.

Freitag
5. 12.

Das Wetter gestern
Höchste Temp. 3.6 °C

Niedrigste Temp. -3.9 °C

Niederschlagsmenge 0.0 l/m

Windgeschwindigkeit 3.6 km/h

Ozon (O3) 1 µg/m3

So.Sa.

Vorschau

Diese Kolumne, liebe Leserinnen
und Leser, schreibe ich für Lena-
Fee, ein junges Mädchen, das ich
kennengelernt habe, als ich im Au-
gust für einen Tag in der Uni-Kin-
derklinik Tübingen hospitierte.
Das Ganze war eine Aktion im Rah-
men der Sendereihe „Jobtausch“
des SWR-Fernsehens Stuttgart. Ich
hatte die Kinderklinik Tübingen
ausgesucht, weil ich weiß, dass
dort schwerkranke Kinder jede
mögliche medizinische Hilfe und
Pflege bekommen. Und in der Tat
war das so. Darüber hinaus hat
mich auch die menschliche Be-
treuung und Begleitung durch Ärz-
tinnen und Ärzte, durch Schwes-
tern und Pfleger außerordentlich
beeindruckt.

Das wird heute viel zu wenig
anerkannt. Und im Gegensatz zu
der Zeit, in der meine Kinder klein
waren, können heute auch die
Mütter und Väter ihren wichtigen
Anteil zur Betreuung beitragen. Sie
sind in die Behandlung ihrer Kin-
der integriert.

Lena-Fee war eines der Kinder,
die ich einen Tag lang mitbetreuen
durfte. Wir haben miteinander ge-

spielt und miteinander geredet. Sie
hat mir gesagt, welche Bücher sie
gerne liest und wer ihre Lieblings-
stars sind. Und sie hat aus ihrer
Schule berichtet – und wie gerne
sie einen normalen Alltag hätte.
Mit der schweren Mukoviszidose-
Krankheit war ihr das oft nicht
möglich. Lena-Fee musste immer
wieder in die Klinik, musste häufig
auch künstlich ernährt werden
und dann jede Ansteckungsgefahr
durch Dritte vermeiden, was läng-
liche Schleusungs- und Umkleide-
manöver bei medizinischen Be-
treuern und Besuchen erforderte.

Mich beeindruckte ihre Fröh-
lichkeit und der Mut, mit dem sie
trotz ihrer schweren Krankheit ins
Leben blickte – meistens. Ihre Mut-
ter, ihre ganze Familie stützte und
unterstützte sie darin. Auch diese
großartige menschliche Haltung
hat mich tief bewegt.

Lena-Fee hat gerne beim „Job-
tausch“ mitgemacht und sich sehr
gewünscht, nach Berlin zu kom-
men, den Reichstag zu sehen und
uns zu besuchen. Diesen Wunsch
konnten wir ihr erfüllen. Sie war
begeistert.

Vor einigen Tagen ist Lena-Fee
gestorben. Ihr Körper hat die stän-
dige Qual nicht länger ausgehalten.
Sie durfte nicht weiterleben, sie
wäre bald 15 geworden. Aber zu-
sammen mit ihrer Familie und mit
ihren vielen Freundinnen und
Freunden will ich an sie erinnern.

Ihr Mut war
beeindruckend

Herta
Däubler-Gmelin
Bundestags-
Abgeordnete

der SPD
Archivbild: Metz

DIE
ABGEORDNETEA

Hier schreiben die Abgeordneten des
Wahlkreises Tübingen im Europaparla-
ment, Bundestag und Landtag im wö-
chentlichen Wechsel.

Die Ansprechpartner zu Rat und
Hilfe in allen Lebenslagen prä-
sentieren wir übersichtlich im
Web unter www.tagblatt.de/
Rat+und+Hilfe. Von den Orga-
nisationen und Vereinen, die in
der allgemeinen Lebens- und
Sozialberatung tätig sind, über
die Hilfe bei Suchtproblemen
bis hin zur Unterstützung für
Straffällige und Haftentlassene
finden Sie alle Einrichtungen im
Landkreis Tübingen – mit dem
Link zur jeweiligenHomepage.

tagblatt.de@

Tübingen. Acht Jugendprojekte, in
denen sich 108 Jugendliche enga-
gierten, wurden am Mittwoch im
Tübinger Rathaus mit „Jes“-Zertifi-
katen ausgezeichnet. Jes ist die Ab-
kürzung für Jugend engagiert sich.
Dort werden Jugendliche von ausge-
bildeten Mentoren in verschiedenen
Projekten betreut. „Solidarität ist in
der heutigen Gesellschaft wichtig“,
sagte die Fachabteilungsleiterin Uta

Schwarz-Österreicher. Was neu ist:
Fünf der acht Projekte haben dieses
Jahr ökologische Themen aufgegrif-
fen. „Auch gab es noch nie so viele
Jes-Projekte wie dieses Jahr“, lobte
Rita Pehlke-Seidel vom Paritätischen
Bildungswerk. Unter anderem wur-
de ein Bienenhaus an der Silcher-
schule gebaut. Im Projekt „Grenzen
überwinden — Menschen verbin-
den“ führten Jugendliche, die erst

seit kurzem Deutsch sprechen, Sze-
nen aus Anatevka auf (siehe Bild).
Die aus Kanada, Griechenland und
dem Irak stammenden Jugendlichen
spielten in der Psychatrie, im Alten-
heim und in einer Strafanstalt. Die-
ses Jahr wurden die Jes-Projekte
noch von der Stadt Tübingen und
der Landesstiftung Baden-Württem-
berg mit jeweils 10 000 Euro unter-
stützt. 2009 wird die Förderung der

Landesstiftung eingestellt und auch
der städtische Etat „sieht kein Geld
für solche Projekte vor“, wie
Schwarz-Österreicher mitteilte. Al-
lerdings soll es in Zukunft wieder
Preise und Ehrungen für Ehrenamt-
liche geben. Der Landkreis Tübin-
gen übernimmt nächstes Jahr nur
die Ausbildung der Mentoren, direk-
te Geldmittel, speziell für Jes-Projek-
te, gibt es nicht. axg / Bild: Franke

Auszeichnung fürs Engagement von Kindern und Jugendlichen
Viele Jes-Projekte mit ökologischen Themen / Kein Geld von Stadt und Landesstiftung für 2009

Kreis Tübingen. Obwohl der Bezirk
mit seinen insgesamt 87 564 Ge-
meindegliedern keine Schulden hat,
„hängen auch wir an den örtlichen
Banken“, stellte Bezirksrechner Mar-
tin Schüßler gestern bei einem Pres-
segespräch in Anspielung auf die ak-
tuelle Finanzkrise fest. Von einer Kri-
se kann weder in diesem noch im
vergangenen Jahr zumindest bei den
Kirchensteuereinnahmen die Rede
sein. 2007 sprudelten die Steuern
der Landeskirche mit 555 Millionen
Euro. Von dieser „günstigen Ent-
wicklung“ profitierte auch der Kir-
chenbezirk.

Die Kirchengemeinden (der Be-
zirk entspricht dem Landkreis Tü-
bingen) bekamen zusätzlich zwei
Prozent, so Schüßler. Die Landessy-
node beschloss jetzt außerdem ei-
nen Nachschlag von drei Prozent.
Damit, so Schüßler, müsse man aber
die Personalkostensteigerungen ab-

fangen und außerdem Geld in die
Altersvorsorge der Beschäftigten ste-
cken. Zusätzliche Kosten entstehen
durch die Substanzerhaltung von
Kirchen und die Sanierung von ins-
gesamt 60 Pfarrhäusern. Von der
Landeskirche gibt es für letztere ma-
ximal 600 000 Euro, für alle Kirchen-
gebäude rund 400 000 Euro.

Neu am Etat-Entwurf: Der Haus-
haltsplan hat mit neuer EDV an
Übersichtlichkeit gewonnen. Inte-
ressierte Kirchenmitglieder können
sich leichter darin orientieren und
nachschauen, wer welche Mittel in
der Gemeinde zum Beispiel für Ju-
gendarbeit einsetzt? Unter dem
Stichwort Kindertagesstätten finden
sich erstmals fünf Einrichtungen aus
Kusterdingen und Rottenburg, die
dem Kirchenbezirk die Trägerschaft
übergeben haben. Mit unter den Ki-
ta-Bewerbern fürs Mühlenviertel in
Derendingen ist auch die evangeli-
sche Kirche. Insgesamt betreibt sie
in ihrem Bezirk 30 Einrichtungen
mit 65 Gruppen, zunehmend auch
mit Angeboten für unter Dreijährige.

Info
Montag, 1. Dezember, 16 Uhr: Offe-
ne Tür in der Villa Metz, Hechinger-
straße 13; ab 19 Uhr: Bezirkssynode
zum Haushalt, Eberhardsgemeinde

Vor allem wegen höherer
Personalkosten durch Tarifab-
schlüsse wächst das Volumen
im Etat des evangelischen
Kirchenbezirks Tübingen 2009
auf 6,5 Millionen Euro an.

Steuern sprudelnwieder

CHRISTIANE HOYER

Evangelischer Kirchenbezirk fängt damit erhöhte Personalkosten auf

Haushaltsvolumen: 6,5 Millio-
nen Euro (2008: 5,5 Millionen).
Umlage: 1,9 Millionen, pro Ge-
meindeglied 22 Euro (1,8 Mil-
lionen; 21,30 Euro).
Personalkosten: 3,8 Millionen
Euro (3,1Millionen)
Rücklagen gesamt: 2,4 Millio-

nen Euro (2,5 Millionen)
Schulden: 0 Euro (0 Euro)
Kirchenbezirk: 87 564 Gemein-
deglieder (Rückgang um 521 )
aus 46 Kirchengemeinden, da-
von 7 in Tübingen Stadt, die
Gesamtkirchengemeinde
Tübingen bilden

Evangelischer Kirchenbezirk: Etat 2009

Kirchenbezirkshaushalt 2009

allgemeine
soziale und
diakonische
Arbeit
606 800 Euro
32%

Jugendarbeit
572 240 Euro
30%

allgemeine
Seelsorge
485 100 Euro
26%

kirchliche
Bildungsarbeit
179 750 Euro
9%

Kirchenmusik
44 850 Euro
2%

allgemeine
Bezirksarbeit
9850 Euro
1%

Tübingen. Bei einem Verkehrsun-
fall mit einem Linienbus verletzten
sich am Mittwochnachmittag zwei
Fahrgäste. Ein 61-jähriger VW-Fah-
rer aus St. Georgen war auf der
mittleren Spur der Rümelinstraße
unterwegs. Als er am linken Fahr-
bahnrand einen Parkplatz sah, zog
er auf den linken Fahrstreifen, wo
leicht nach hinten versetzt ein Bus
fuhr, berichtet die Polizei. Der Bus-
fahrer machte eine Vollbremsung,
stieß aber trotzdem mit dem Auto
zusammen. Eine 77-jährige Tübin-
gerin und ein 52-jähriger Rotten-
burger zogen sich dabei leichte
Blessuren zu. Die Tübingerin wur-
de in einem Rettungswagen zur
ambulanten Behandlung in ein
Krankenhaus gebracht. Der Sach-
schaden liegt nach Schätzungen
der Polizei bei etwa 9000 Euro.

Autofahrer
übersieht Bus

Tübingen. Heftig krachte es, als am
Mittwochmittag ein 83-jähriger
Mercedesfahrer einem Smart die
Vorfahrt nahm. Der Daimlerfahrer
kam von Nordring und wollte über
die Ebenhalde auf die K 6914 fah-
ren, berichtet die Polizei. Auf der
Kreuzung mit der Kreisstraße
krachte der Smart in den linken
Kotflügel des Daimlers. Der 58-jäh-
rige Smartfahrer verletzte sich da-
bei so schwer, dass er stationär in
eine Klinik aufgenommen werden
musste. Auch eine 76-Jährige im
Mercedes liegt im Krankenhaus.
Der Unfallverursacher konnte am-
bulant behandelt werden. An bei-
den Autos entstand wirtschaftli-
cher Totalschaden in Höhe von et-
wa 6000 Euro.

Heftig gekracht:
Drei Verletzte

Tübingen. In der Nauklerstraße ka-
men sich am Mittwochabend ein
Fußgänger und ein BMW-Fahrer
ins Gehege, berichtet die Polizei.
Der Fußgänger kam zwischen ge-
parkten Autos hervor und wollte
mit seiner Tasche die Straße über-
queren. Bei der Kollision wurde
das Auto beschädigt, was der Auto-
fahrer erst später bemerkte. Laut
Polizei ist noch unklar, ob der
Schaden in Höhe von etwa 500
Euro durch die Tasche oder den
Fußgänger verursacht wurde. Hin-
weise nimmt die Verkehrspolizei
unter 07071/972-8660 entgegen.

Fußgänger mit
Auto kollidiert


